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Trans Jungen werden in einem Körper mit weiblichen Geschlechtsmerk-
malen  geboren,  womit  alle  beteiligten  Personen  bei  der  Geburt  davon
ausgehen, dass es sich um ein Mädchen handelt. Irgendwann wird dieser
Mensch erkennen, dass die weibliche Identität, die von der Gesellschaft von
ihm erwartet wird, überhaupt nicht passt. Allmählich formuliert das Kind:
„Alle nennen mich `Mädchen´. Aber ich bin ein doch Junge!“.

Trans  Mädchen werden  in  einem Körper  mit  männlichen  Geschlechts-
merkmalen  geboren,  womit  alle  beteiligten  Personen  bei  Geburt  davon
ausgehen, dass es sich um einen Jungen handelt. Irgendwann wird auch
diese Person erkennen, dass die männliche Identität, die die Gesellschaft
von ihr erwartet, überhaupt nicht passt. Und auch dieses Kind formuliert
irgendwann:  „Alle  nennen  mich  `Junge´.  Aber  ich  bin  tatsächlich  ein
Mädchen!“ 

Ältere Kinder oder Jugendliche suchen sich die passenden Begriffe meist
selber aus dem Internet.

Manchen Menschen ist schon in der frühen Kindheit (teils bereits im KiTa-
Alter) klar, dass die Zuordnung als Mädchen bzw. als Junge nicht passt. Bei
anderen Menschen nimmt diese Erkenntnis mehr Zeit in Anspruch.
Ein völlig anderer Aspekt ist, wenn Menschen mit körperlichen Geschlechts-
merkmalen  geboren  werden,  die  seitens  der  Medizin  nicht  vermeintlich
eindeutig dem weiblichen oder männlichen Geschlecht zugeordnet werden
können.  Es  handelt  sich  also  um  Menschen,  die  in  der  Regel  sowohl
männliche als auch weibliche Geschlechtsmerkmale haben. Es ist möglich,
dass  sowohl  männliche  als  auch  weibliche  Geschlechtsmerkmale  voll
ausgebildet  sind,  meist  ist  nur  das  Merkmal  des  einen Geschlechts  voll
ausgebildet  und  vom  anderen  Geschlecht  sind  nur  einzelne  Elemente
vorhanden (z.B. also ein Junge, der Penis und Hoden aufweist, zusätzlich
aber noch Eierstöcke hat.)
Menschen  mit  einer  „Mischung“  von weiblichen  und männlichen Körper-
merkmalen,  werden  als  Intersex-Personen,  intergeschlechtliche
Personen oder  Personen mit  Variationen der Geschlechtsmerkmale
bezeichnet.

Intergeschlechtlich und trans sind also nicht das Gleiche, sie werden jedoch
immer wieder miteinander verwechselt.

Cis  Mädchen  haben  ein  weibliches  Geschlechtsempfinden  und  weibliche
Geschlechtsmerkmale.

Cis Jungen haben ein männliches Geschlechtsempfinden und
männliche Geschlechtsmerkmale.
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Die nachfolgenden Schemata verdeutlichen die  Vielfältigkeit  unterschied-
licher Aspekte von Geschlecht.

Erläuterung der Grafik:
Zwischen  dem  Raum  für  maskuliner  und  femininer  Selbstwahrnehmung  bzw.
sozialer  Rolle  bzw. Geschlechtsmerkmalen können diese auch beides beinhalten
oder  eben  zwischen  maskulin  und  feminin  liegen.  Außerhalb  dieses  Raumes
existiert  noch die  Möglichkeit  von keiner,  einer  fluiden,  abinären oder diversen
Selbstwahrnehmung bzw. sozialen Rolle.
-----------------------------------------------------------------------------------

-

Nicht  binäre  Personen  (auch  abinäre Personen  genannt)(Ѽ) haben  keine
binäre  Geschlechtswahrnehmung.  Diese  kann  weiblich  und  männlich
zugleich sein, in unterschiedlichen Ausprägungen vorliegen, fluide, d.h.
abwechselnd vorhanden sein, oder überhaupt nicht. Darüber hinaus gibt
es weitere nicht binäre Identifikationen außerhalb der geschlechtlichen
Binarität.

Intergeschlechtliche  Menschen  weisen  Geschlechtsmerkmale  auf,  die
gemäß  medizinischer  Normen  sowohl  dem  weiblichen  als  auch  dem
männlichen  Geschlecht  zugeordnet  werden,  z.B.  beim  gleichzeitigen
Vorhandensein von Penis, einer Gebärmutter und meist auch des oberen
Teils der Vagina.

Ѽ Siehe auch „Begriffserklärung“ ab Seite 152.
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Bei trans Personen sind die Körper scheinbar vertauscht, sie sind oftmals
jedoch binär, also eindeutig weiblich oder eindeutig männlich (sowohl
körperlich als auch von der Geschlechtswahrnehmung her).

Bei trans Mädchen ist die geschlechtliche Selbstwahrnehmung weiblich, sie
weisen männliche Geschlechtsmerkmale auf.

Bei trans Jungs ist die geschlechtliche Selbstwahrnehmung männlich wie
bei  cis  geschlechtlichen  Jungs  auch,  sie  weisen  aber  weibliche
Geschlechtsmerkmale auf.

Intergeschlechtliche  Menschen  können  auch  trans  sein,  wenn  sie  diese
Zuordnung  für  sich  als  passend  erleben.  Ihr  Körper  kann  nach
medizinischen Normen weder nur dem weiblichen noch ausschließlich
dem  männlichen  Geschlecht  zugeordnet  werden.  Manche  von  ihnen
finden sich in dem Geschlecht wieder, das ihnen bei der Geburt zuge-
ordnet wurde, sie können sich durchaus als cis geschlechtlich empfin-
den. Einige von ihnen ordnen sich dem sogenannten Gegengeschlecht
zu und können sich als trans empfinden. Wieder andere finden sich in
keiner der beiden binären Geschlechterkategorien wieder. Für einige von
ihnen passt der Begriff „abinär“ bzw. „nicht binär“ am Besten, andere
äußern, keine Geschlechtsidentität zu haben. ...
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